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DER GENÜGSAME
Mädele rupf rupf rupf an meiner grünen Saite

Volk
und Kunst

An der Uraniastrasse in Zürich bei
der Lindenhofbrücke sind Skulpturen
eingemeisselt, Arbeiter darstellend. Als
ich nun letzthin dort vorbei ging,
betrachteten zwei Frauen diese Gebilde.

Fragt die eine: «Was sind das förig,
kennsch du die?»

Darauf die andere: «Nei i kennes
nöd.»

Das ist die ganze Geschichte. Alwe

Die Peitsche

Wenn LUZCVII
dann flU POtlI-BdEF
Stimmungs-Ensemble

«Lerne gross und frei zu reden!» Dieses Antriebsinserat
Findet sich in vielen Blättern neben sonstigem Salat.

Grösser schwingen als man gross ist seines Redefadens Kunkel :

Das ist heut' die grosse Mode! Zungenübung! Wortgeschunkel!

Mancher red't sich wund und heiser, mancher wieder red't sich trocken
Doch Jongleure sind fast alle, mit erlernten Schlagwort-Brocken!
Wieviel saurer Schweiss verdampfet unter Nobeln und Proleten

In dem krampfigen Bemühen: sich zu was emporzureden!

Dieses «Was» regiert die Hirne mit und ohne Denksubstanzen,

Dieses «Was», das ist die Peitsche! und sie lehrt die Narren tanzen!

Dieses «Was» ist bald ein Nebel, bald Verrat und wüster Knäuel,

Und verstrickt die Machtbegierde immer mehr in Schand' und Greuel!

Dieses «Was» ist dumm-fromm eitle, und auch offne Heuchelei!

Dieses «Was» bricht viele Herzen, die noch treu sind, kalt entzwei.
Carl Hedinger, Zeh.
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